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Gesundheitskompetenz-Konstrukte

funktionale

GK 
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GK

kritische 
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funktionale GK: 

grundlegende soziale
und kognitive Kompe-
tenzen, insbesondere
Lese- und Schreib-
kompetenz, die es
ermöglicht Informa-
tionen zu verstehen

interaktive GK:  

autonome Informations-
beschaffung, 
kommunikativer 
Austausch 

kritische GK 

Empowerment
Kritische Bewertung 
von Informationen

Nutbeam 2000







Evidenzbasierte 

Gesundheitsinformationen –

fördern informierte Entscheidungen
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Ziel: Informierte Entscheidung

+ +

+ +

Informierte Entscheidung

Einstellung pro
Maßnahme

Teilnahme

Einstellung kontra 
Maßnahme

Nicht-Teilnahme

Adäquates Wissen

Marteau et al. 2001



Irreführende Darstellungen in 

Medien, Gesundheitsinformationen 

und Beratungen verhindern 

informierte Entscheidungen.

Aber…



Stellen Sie sich vor, Sie bekommen von Ihrer 
Hausärztin / Ihrem Hausarzt ein neues 
Medikament verordnet. Sie / er sagt Ihnen dass die 
Nebenwirkung  Übelkeit selten vorkommt. 
Welche numerische Angabe assoziieren Sie mit 
selten?

Wie häufig ist selten?

______%

Beispiel Nebenwirkungen





Wie interpretieren Ärzte/Experten  
medizinische Daten? 

Beispiel: positive Testergebnisse



Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
bei einem positiven Testergebnis 
tatsächlich Brustkrebs vorliegt? 



Mammographie Screening:

Befragung von 160 Gynäkologen
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Richtige Antwort:
10%



Albrecht M et al. Dtsch Arztebl Int 2016; 113: 389−95.
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Risiko für 
Krebs 18% 

geringer

Sterblichkeit 
um 17 % 

verringert

Risiko für 
Herzinfarkt und 

Schlaganfall  15% 
geringer



Studien?

• Welche Studien können einen kausalen 
Zusammenhang nachweisen?



Erkenntnisse, die aus sogenannten  
Beobachtungsstudien stammen, beschreiben 
Zusammenhänge zwischen z.B. dem Kaffeetrinken 
und dem Auftreten einer Krebserkrankung. Dabei 
bleibt offen, was Ursache und was Wirkung ist. 

▫ Ein Beispiel:



Es wurde beobachtet, dass in Sommermonaten, in 
denen viel Eis verkauft wird, viele Sonnenbrände 
auftreten. 

Ursache für …

?



Welche Studien werden benötigt?

Randomisierte kontrollierte Studien:

• Studienteilnehmer werden nach dem 
Zufallsprinzip (randomisiert) in eine Gruppe 
mit Behandlung (Interventionsgruppe) und eine 
andere ohne Behandlung oder 
Standardbehandlung (Kontrollgruppe) 
zugeordnet. 



Gesundheitskompetenz -

Messmethoden kritisch bewertet… 
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Der Ausweg…

• Kritische Gesundheitskompetenz muss 
Bestandteil der Curricula für Professionelle und 
Laien werden.

• Valide Instrumente zur Messung von kritischer 
Gesundheitskompetenz als Endpunkt sind 
notwendig.

• Strukturen für die Bereitstellung 
evidenzbasierter Informationen müssen 
geschaffen werden.



Informed Shared Decision Making

Welche 
Wahlmöglichkeiten 

habe ich ?

Tal der Unwissenheit
Patientin

Behandlungsteam

Herzlich 
Willkommen!
Lassen Sie uns 

gemeinsam 
entscheiden, was 
für Sie das Beste 

ist..

Weites Land der 
Wissenden

in Anlehnung an Eysenbach et al. (2001)



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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